
An die österreichische Bundesregierung:
Petition für Cannabis als Medizin

Cannabis hat eine Jahrtausende zurückreichende Geschichte als Arznei. 
Auch in der westlichen Welt war sie als Medikament geschätzt und fixer 
Bestandteil der Pharmakopöen – bis zum vollständigen Verbot dieser 
wertvollen Arzneipflanze als Folge der Illegalisierung in den 1930er 
Jahren. 

Die Cannabinoidmedizin hat im vergangenen Jahrzehnt einen enormen Aufschwung erlebt. Man 
entdeckte die Cannabinoid-Rezeptoren und das körpereigene Cannabinoidsystem (verantwortlich 
für Lern- und Bewegungsprozesse, das Immunsystem u.a.), was ein bisher nie dagewesenes 
Verständnis für die Funktionsprinzipien mit sich brachte. Alle Pharmaunternehmen forschen auf 
diesem Gebiet und entwickelten unzählige neue, synthetische Cannabinoide. Auch der 
Hauptwirkstoff, das THC, erlebte als isolierte Monosubstanz (Dronabinol) eine Renaissance in den 
Arzneischränken. 

Dronabinol wird in Österreich in steigendem Maße und mit guten Erfolgen verschrieben. Im 
Vergleich zur pflanzlichen Arznei, Cannabis „in Substanz“, mit ihren über 60 enthaltenen 
Cannabinoiden, weist reines THC jedoch Nachteile auf: Es ist um ein Vielfaches teurer. Es wird 
häufig als wirkungsschwächer und/oder nebenwirkungsreicher erlebt. Es erlaubt keine Variationen 
– im Rahmen des niederländischen Medizinalhanf-Programmes werden z.B. drei Varietäten 
Cannabis flos (Blüte) angeboten, mit je unterschiedlichen Wirkstoffgemischen für unterschiedliche 
Symptome.

Seit 2009 wird Cannabis für medizinische Zwecke auch in Österreich angebaut. Dennoch ist es 
Ärzten nach wie vor verboten, das dabei gewonnene „Cannabis in Substanz“ zu verschreiben. Im 
Gegensatz zu den Niederlanden, Spanien, 14 US-Bundesstaaten, Kanada, Deutschland … 

Deshalb fordern die hier Unterzeichneten die österreichische Bundesregierung auf, das 
Verschreibungsverbot von Cannabis „in Substanz“ bzw. „Zubereitungen aus (…) Cannabis“ (§14, 
Abs. 1 u. 3. Suchtgiftverordnung) aufzuheben und damit dessen therapeutische Anwendung zu 
ermöglichen.

NAME ANSCHRIFT UNTERSCHRIFT
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